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Editorial

Das vermeintliche »Ende der Geschichte« hat sich längst vielmehr als

ein Ende der Gewissheiten entpuppt. Mehr denn je stellt sich nicht nur

die Frage nach der jeweiligen »Generation X«. Jenseits solcher populä-

ren Figuren ist auch die Wissenschaft gefordert, ihren Beitrag zu einer

anspruchsvollen Zeitdiagnose zu leisten.

Die Reihe X-TEXTE widmet sich dieser Aufgabe und bietet ein Forum

für ein Denken ›für und wider die Zeit‹. Die hier versammelten Essays

dechiffrieren unsere Gegenwart jenseits vereinfachender Formeln und

Orakel. Sie verbinden sensible Beobachtungenmit scharfer Analyse und

präsentieren beides in einer angenehm lesbaren Form.

RainaldManthe, geb. 1987, ist Soziologe und Autor. Er war Direktor des

Programms »Liberale Demokratie« beimThink-Tank »Zentrum Liberale

Moderne«. Rainald Manthe hat über transnationale Treffen sozialer Be-

wegungen – die Weltsozialforen – promoviert und schreibt regelmäßig

zu Fragen der Demokratieentwicklung.
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